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HAMBURG

LANDESJOURNAL
Veranstaltung

Ganz Hamburg ist im Olympia- 
fieber. Viele Fragen und Herausfor-
derungen stehen jetzt auf der 
Tagesordnung, dies gilt für alle 
Bereiche in Hamburg.

21. September, 16 Uhr, 
im Polizeipräsidium

Der Fraktionsvorsitzende der SPD 
Hamburg, Dr. Andreas Dressel, wird 
in einem Vortrag Chancen und Risi-
ken herausarbeiten. Dabei geht es 
um Fragen der Nachhaltigkeit, Olym-
pia der kurzen Wege, den Kosten des 
Projekts, aber auch die möglichen 
Schattenseiten dieser Bewerbung für 
die Austragung der Olympischen 
Spiele in Hamburg 2024.

Interessierte Mitglieder aus allen 
Bereichen sind eingeladen, sich an 
dieser Veranstaltung zu beteiligen 
und in einer sich anschließenden Dis-
kussion weitere Antworten auf ihre 
Fragen zu erhalten.

Anmeldungen bitte über die Ge-
schäftsstelle der GdP Hamburg unter 
Tel. 28 08 96-0.  

Jörn Clasen

Olympia für Hamburg – Chancen für die Stadt

Dazu Gerhard Kirsch, Landesvor-
sitzender der GdP Hamburg: „Liebe 
Kolleginnen und Kollegen, ich freue 
mich, dass wir Euch den neuen Tele-
fonwegweiser der GdP zur Verfügung 
stellen können.

Durch die Umorganisation der 
Hamburger Polizei haben sich viele 
Zuständigkeiten und Telefonnum-
mern geändert.

Den weitgehenden Abschluss die-
ser Umorganisation haben wir zu-
nächst abgewartet, um Euch nun eine 
aktuelle Ausgabe an die Hand zu ge-
ben können.

Für den täglichen Dienst

Der GdP Telefonwegweiser 2015
Ganz herzlich danke ich unserem 

Partner SIGNAL IDUNA für die große 
Unterstützung.“

Der Telefonwegweiser kann ab so-
fort in der Geschäftsstelle der GdP 
Hamburg abgeholt oder telefonisch 
unter Tel. 28 08 96-0 abgefordert wer-
den. – Unsere Vertrauensleute an den 
Dienststellen erhalten entsprechende 
Kontingente per Dienstpost.

Jörn Clasen
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Gültigkeit haben die Änderungen 
im Elterngeld- und Elternzeitgesetz 
seit 1. 1. 2015, gelten jedoch erst 
für Geburten ab 1. 7. 2015. Welche 
neuen Möglichkeiten haben Eltern 
nun? Hier die wichtigsten Neuerun-
gen. Wichtig: Die Änderungen gelten 
derzeit nur für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer. 

Elterngeld (Basis)

Das Elterngeld (65% des durch-
schnittlichen Gehalts zwölf Monate 
vor der Geburt) besteht weiterhin in 
der gewohnten Form bis zu 14 Mona-
te nach der Geburt, wenn auch der 
zweite Elternteil mindestens zwei 
Monate Elternzeit ausübt (Partnerbo-
nus). Eine Teilzeitbeschäftigung ist 
bis zu 30 Wochenstunden möglich.

Infos zum ElterngeldPlus
Allerdings schöpfen diese Eltern 

ihren Elterngeldanspruch nicht aus.

ElterngeldPlus

Das ElterngeldPlus berechnet sich 
wie das Elterngeld, beträgt aber ma-
ximal die Hälfte des Elterngeldbe-
trags, der Eltern ohne Teilzeiteinkom-
men zustünde. Es wird für den 
doppelten Zeitraum, also bis zu 28 
Monate, gezahlt. Die zeitliche Vertei-
lung auf die Eltern ist variabel. El-
terngeldPlus-Beträge gibt es zum ei-
nen als hälftiges Basiselterngeld für 
Eltern ohne Zuverdienst und zum an-
deren für Eltern mit Teilzeittätigkeit 
als zusätzliches Elterngeld unter An-
rechnung des Einkommens aus der 
Beschäftigung über mehr Bezugsmo-
nate.

Partnerschaftsbonus

Wenn beide Eltern in vier aufein-
anderfolgenden Monaten gleichzeitig 
25 bis 30 Wochenstunden arbeiten, 
erhalten beide je vier zusätzliche El-
terngeldmonate. Das gleiche gilt für 
Alleinerziehende, die in vier aufein-
anderfolgenden Monaten zwischen 
25 und 30 Wochenstunden arbeiten.

Elternzeit

Von den 36 verfügbaren Monaten 
Elternzeit können Eltern nun 24 Mo-
nate zwischen dem dritten und ach-
ten Geburtstag des Kindes beanspru-
chen. Die Elternzeit kann in drei 
Zeitabschnitte eingeteilt werden, um 
z. B. die Phase des Schulbeginns fle-

xibler zu gestalten. Während der El-
ternzeit besteht Kündigungsschutz. 
Sie muss beim Arbeitgeber bis zum 
dritten Geburtstag des Kindes sieben 
Wochen vor Antritt angemeldet wer-
den, danach beträgt die Frist 13 Wo-
chen. Für drei Elternzeitabschnitte 
benötigen die Eltern keine Zustim-
mung des Arbeitgebers, sofern sie 
ihre Erwerbstätigkeit unterbrechen. 
Der dritte Abschnitt kann aus dienst-
lichen Gründen abgelehnt werden, 
wenn er zwischen dem dritten und 
achten Geburtstag des Kindes liegt. 
Teilzeitanträge gelten als genehmigt,  
wenn der Antrag nicht innerhalb von 
vier Wochen abgelehnt wird.

Mehrlingsgeburten

Eltern von Mehrlingen haben ei-
nen Elterngeldanspruch pro Geburt 
und erhalten wie bisher den Mehr-
lingszuschlag in Höhe von 300 Euro 
für das zweite und jedes weitere 
Mehrlingskind. Diese Regelung gilt 
für Geburten ab 1. Januar 2015.

Markus Stöhr, Gewerkschaft der 
Polizei, LB Rheinland-Pfalz

Nur ein Beispiel, welche Möglichkeiten gegeben sind.
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Flugblatt des monats



9 – 2015 Deutsche Polizei  5

LANDESJOURNALHamburg

Veranstaltung der GdP Hamburg
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Ankündigung zur Mitgliederversammlung des FB Senioren

Anzeige

Nach unserer zweimonatigen Som-
merpause  werden wir uns am

8. September 2015 um 15 Uhr

zu unserer Mitgliederversammlung in 
der Kantine des Polizeipräsidiums 
treffen. Auf dieser Mitgliederver-
sammlung wollen wir uns mit dem 
Thema „TTIP“ und „CETA“ beschäf-
tigen und haben dazu einen Referen-
ten eingeladen. Der DGB beschäftigt 
sich schon seit einiger Zeit mit diesem 
Thema und ist seit Juni 2015 dem Trä-
gerkreis beigetreten und wird sich an 
der geplanten Demonstration „TTIP 
& CETA stoppen! – Für einen gerech-
ten Welthandel!“ beteiligen, die am 
Samstag, dem 10. Oktober, in Berlin 
stattfinden wird.

Was bedeuten TTIP und CETA? 

TTIP steht für „Transatlantic Trade 
and Investment Partnership“ (deutsch 
etwa: Transatlantische Handels- und 
Investitionspartnerschaft) und be-
zeichnet ein geplantes Freihandels-
abkommen, das seit Juni 2013 zwi-
schen der EU und den USA verhandelt 
wird. CETA steht für „Comprehen- 
sive Economic and Trade Agreement“ 
(deutsch etwa: Umfassendes Wirt-
schafts- und Handelsabkommen) und 
bezeichnet ein geplantes Freihan-
delsabkommen zwischen der EU und 
Kanada. 

Was bedeuten TTIP und CETA?
Die einzelnen Organisationen des 

Trägerkreises, der aus 16 Organisati-
onen wie z. B. dem BUND, dem 
NABU, Greenpeace und dem WWF 
besteht, beschäftigen sich schon seit 
2013 intensiv mit dem geplanten 
Handelsabkommen. Nach der Mei-
nung des Trägerkreises und des DGB  
tritt die Auseinandersetzung um die 
Handels- und Investitionsabkommen 
TTIP und CETA im Herbst 2015 in die 
heiße Phase. Beide Abkommen dro-
hen Demokratie und Rechtsstaatlich-
keit zu untergraben und auszuhe-
beln, so der DGB und der Trägerkreis. 
Daher fordert der DGB: „Transparen-
te Verhandlungen, kein Investitions-
schutz und kein Abbau von Arbeits-, 
Umwelt-, Verbraucher- und Sozial-
standards!“ Der Trägerkreis kommt 
zum Ergebnis, dass es höchste Zeit 
ist, den Protest gegen das Abkom-
men auf die Straße zu tragen und tritt 
für eine Handels- und Investitionspo-
litik ein, die auf hohen ökologischen 
und sozialen Standards beruht und 
nachhaltige Entwicklung in allen 
Ländern fördert. Sie muss insbeson-
dere Demokratie und Rechtsstaat er-
halten sowie die Gestaltungsmöglich-
keiten von Staaten, Ländern und 
Kommunen gewährleisten und auch 
für die Zukunft sichern, nationale wie 
internationale Standards zum Schutz 
von Mensch und Umwelt respektie-
ren und stärken sowie die Entwick-
lung einer gerechten Weltwirtschafts-
ordnung fördern sowie Verantwortung 
und Rechenschaftspflichten von Un-
ternehmen weltweit festschreiben.

Wir brauchen soziale und ökologi-
sche Leitplanken für die Globalisie-
rung. Doch TTIP und CETA gehen in 
die falsche Richtung: Der „Wert“ des 
Freihandels wird über die Werte öko-
logischer und sozialer Regeln gestellt. 
Sonderrechte für Investoren und In-
vestor-Staats-Schiedsverfahren ge-
fährden parlamentarische Hand-
lungsfreiheiten. TTIP und CETA 
setzen öffentliche und gemeinnützige 
Dienstleistungen und Daseinsvorsor-
ge, kulturelle Vielfalt und Bildungs-
angebote unter Druck. Sie ziehen die 
falschen Lehren aus der Finanzkrise, 
stärken internationale Konzerne und 
schwächen kleine und mittelständi-
sche Unternehmen, auch in der Land-
wirtschaft. TTIP und CETA grenzen 
die Länder des globalen Südens aus, 
statt zur Lösung globaler Probleme 

wie Hunger, Klimawandel und Ver-
teilungsungerechtigkeit beizutragen.

Der Trägerkreis tritt daher für inter-
nationale Abkommen ein, die
• �Umwelt-, Sozial-, Daten- und Ver-

braucherschutzstandards erhöhen, 
statt sie zu senken oder auszuhe-
beln;

• �Arbeitsstandards wie die Kernar-
beitsnormen der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO) festschrei-
ben, statt sie auszuhöhlen;

• �öffentliche und gemeinnützige 
Dienstleistungen und Daseinsvor-
sorge stärken, statt sie zu schwä-
chen;

• �kulturelle Vielfalt und öffentliche 
Bildungsangebote fördern, statt sie 
als Handelshemmnis zu betrachten;

• �bäuerliche und nachhaltige Land-
wirtschaft sowie artgerechte Tier-
haltung voranbringen, statt Gen-
technik und industrielle Land- 
wirtschaft zu fördern;

• �die Macht von Konzernen und Fi-
nanzmarkt-Akteuren begrenzen, 
statt sie zu vergrößern;

• �global ausgerichtet sind, statt die 
Mehrheit der Menschen auszugren-
zen, und transparent und offen ver-
handelt werden, statt geheim und in 
Hinterzimmern.
Der Trägerkreis und der DGB rufen 

zu einer Demonstration, am Samstag, 
dem 10. Oktober, in Berlin auf, um 
diese Forderungen zu verdeutlichen!

Der eingeladene Referent wird uns 
über die TTIP und CETA ausgiebig 
informieren.

Neben diesem spannenden Thema 
werden wir uns im Anschluss noch 
mit weiteren gewerkschaftlichen 
Themen beschäftigen.

Wir freuen uns wieder auf einen 
spannenden Nachmittag mit vielen 
interessierten GdP-Mitgliedern, auch 
aus den anderen Fachbereichen!

Klaus-Peter Leiste
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Seminar-Ankündigung

Foto: Axel Clemens, weimar.de

Foto: M. Wessels/Meyer Werft

Unter diesem Titel veranstaltet 
die GdP, Landesbezirk Hamburg, ein 
gesellschaftspolitisches Seminar in 
Weimar vom 

23. bis 27. November 2015

Weimar – das ist Goethe, Weimarer 
Republik, Bauhaus. Weimar ist auch: 
Buchenwald und Widerstand. Kaum 
eine Stadt verbindet kulturelle Blüte 
so direkt mit den Nazi-Verbrechen. 
Wir beschäftigen uns mit den Einflüs-
sen der Politik auf Literatur, Kunst 
und Architektur Weimars. Wir besu-
chen die KZ-Gedenkstätte Buchen-
wald, diskutieren die Selbstbefreiung 
des KZs und die Befreiung Weimars, 
und wenden uns der aktuellen Politik 
und Kultur der Stadt zu. Das Seminar 
wird von dem Kollegen Klaus-Peter 
Leiste und dem Referenten Michael 
Grill durchgeführt. Die Anfahrt nach 
Weimar erfolgt mit dem eigenen Pkw 
oder in Fahrgemeinschaften. Anfang 
November wird es zu dem Seminar 
ein Vorbereitungstreffen geben. An-

„Weimar aus neuer Perspektive – 
Licht und Schatten deutscher Geschichte“

meldungen nehmen  ab sofort unsere 
Kolleginnen Petra Holst und Steffi Or-
gel in der GdP-Geschäftsstelle (Tel.: 
0 40/28 08 96-0) entgegen. Dort erhal-

tet Ihr auch weitere Informationen 
zum Hotel und dem Teilnehmerpreis.

Euer Landesbezirksvorstand

Am 17. 9. 2015 wollen wir die Meyer Werft in Papen-
burg besichtigen. Wir fahren um 8 Uhr mit dem Bus ab 
„Kirchenallee“ (Ausgang Hauptbahnhof) und werden ca. 
um 11.30 Uhr in Papenburg eintreffen. Bis zur zweistündi-
gen Besichtigungstour durch die Meyer Werft  um 14 Uhr 
bleibt Zeit für einen Bummel am Hauptkanal in Papen-
burg und einer Mittagspause in einem Lokal. Nach der 
Werftbesichtigung werden wir uns gegen 16.30 Uhr wie-
der auf die Rückfahrt nach Hamburg vorbereiten. An-
kunft in Hamburg gegen 20 Uhr.

Der  Eigenanteil pro Teilnehmer beträgt 38 €. (SEB: 
DE37 2001 01111 1299 8078 00 oder SPARDA: 
DE79 2069 0500 0000 3737 37). Im Preis sind die Busfahrt, 
der Eintritt und die Führung auf der Meyer Werft enthal-
ten. Anmeldungen nehmen ab sofort unsere Kolleginnen 
Petra Holst und Steffi Orgel in der GdP-Geschäftsstelle 
unter der Telefon-Nr.: 0 40/28 08 96-17, entgegen.

 Das Angebot richtet sich an alle interessierten GdP- 
Mitglieder.

Klaus-Peter Leiste

Erinnerung zur Ankündigung

Bus-Tagesfahrt zur Meyer Werft 
nach Papenburg


